
Tübinger und Rottcnburger

In t k l l i g r » r-
Blatt.

2m Verlag bei Wilh . Hemr . Schramm.

Nro. 46. Montag

Amtliche Bekanntmachungen.
Qberamt Tübingen

Tübingen. (Steckbrief .) Nachstehen-
der , heute eingelaufener Steckbrief wird den
Ortövorstehern des diesseitigen Oberamtk«
Bezirkes mirgetheilt , um die gehörige » Beys
fahungs , Anstalten zu treffen.

Den 6 . Juny 1822.
K . Oberamt.

Der hier verhaftete Straßenränder Georg
Friederich Siegle von Horrheim , Oberamts
Vaihingen , hat in der verwiche,irn Nacht
seiner Schließen sich entledigt , aus dem Ge-
fängniß gebrochen , und dann außen ver¬
mittelst seines Teppichs sich hlnuntergelassen.
Er ist zz Jahre alt , ü Fuß groß , starker,
schlanker Statur , har eine blasse Gesichts¬
farbe , graue Auge » , hohe Stirne , gute
Zähne , rotheu Bart , und braune Haare,
mit einer auf der rechten Seite dazwischen
befindlichen haarlosen Blatte . Bekleidet ist
er mit einem alten blautüchenen Bauren-
wammcS mit metallenen Knöpfen , mit einer
grün Manchester » «!, Weste , mit dergleichen
Hellen Knöpfen , mit alten schwarstedcrnen
kurzen Hosen , mit weit heraufgehende « Bau»
« » stiefeln , mit einem sch,varzen siorerscide-
nem Halstuch , und mit einem alter , Hut

den IO. Juni 1322.

mit einem Sammetband , wie cS di« Bau-
renknechte zu tragen pflegen . Je gisährlrcher
nm , dieser Bösewicht , welcher schon vorhin
mehrere große und qualisicirt « Diebstähle vcr»
übt , und deswegen Zuchthausstrafe zu
Mannheim und Gottcszell , erstanden hatte,
für die öffentliche Sicherheit ist , desto an ge«
ügemlicher ersuche ich das königliche Ober»
amt , sorgfältig ans ihn fahnden zu lassen,
und ihn im BekrenmgSfall hieher auSzuliesksN.

Böblingen den 4 . Juni 1322.
K . Oberamtsgerichr.

Tübingen« (An das Stadtschultheis«
senamt und an die Lsndschulrheisscnämter .)
Es ist schon am 15 . Merz 1309 . im Staats»
und Regierungs - Matt S . roi . bekannt
gemacht worden , daß , und welche Atteste
von denjenigen schwangeren Personen , welche
in das hiesige Clinieum ausgenommen zu wer«
den wünschen , mit gebracht werden müsse «,
ehe sie ausgenommen werden können.

Ohne Rücksicht auf gedachte Bekanntma¬
chung kommen schwangere Personen ohne die,
in derselben vorgeschriebe »«,, , Atteste an,
halten sich ohne polizeiliche Erlauöniß hier
aus und kommen namentlich auch an , wenn
sie so hoch schwanger sind , daß man sie nicht
wohl mrhr jurückschieben kann.
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Am Ende können der Stadt Kinder zur
Emabrmig heimsallen , entweder dadurch,
daß die Mütter falsche Nümcn autzeben,
oder eittlauscn und ihre Kinder zurücklasscn,
oder auch kann die Mütter kein solches Hei»
mal - Recht haben » daß daS Kind einem an¬
dern , als dem Geburts - Ort Lüdinge » ,
zugewiesen werden darf.

LaS Sradrsctuitthctssenarm hat daher,
nach einem hohen NcgftrungS - Reicript,
s tlcinc Frevel zur Suche und daneben
die Ernährung ^ es Kindes  auf ein¬
tretenden Fall , als Nachtheil auf unerlaubte
B hcrbergung schwangerer Personen anzudro»
Heu; es har auch diejenigen schwangeren Per¬
sonen , thunlichen Falles , sogleich zurückzu»
schieben, welche, wegen Mangels der »ach
jener Bekanntmachung von 1829 . erforder»
liche Atteste , vom Clin,'cum nicht angenom»
me» werden. Bcy nicht rhunlicyer Imück-
schiebung , wegen all zu naher Niederkunft,
wird dem Ort , welchem die Schwangere an»
gehört , sogleich eiligst die Bestreitung des er¬
forderlichen Aufwandes , für alle «inlrettnde
Falle , bekannt gemacht und später wird man
noch daneben die Bestrafung der Schwange¬
ren , wenn sie das Kind geboren haben wird,
dafür «inleittn , daß sie gegen die Verfügung
gehandelt halt.

Die Landschulrhcissenämter haben die ge«
dachte Bekanntmachung von i ^ sy . ihren
Lmtrangchvrigen mitzutheilen , und dabey
vorstehende Weisung ans Stadrschuttheiffen-
Amt zu erklären , damir allgemein jede be-
iheiligte Person wisse, daß hier keine Her¬
berge für schwangere Personen statt finde
und nnr gegen Bevbringung der vorgeschric»
kenen Atteste vom Clinicum schwangere Per«
ftaren angenommen werden und damit ferner
die Orts "Angehörigen einen Aufwand für

Rechnung ihrer Orts - Casse zu verhüten su»
chen, was besonders den OrtSvorstehern ob»
liegt » Den 7 . Juup 1822.

K. Oberarm.
Oberamt Rotten bürg.

Landwirihschafriichcs Partikular - Fest
zu Rotten bürg.

Gestern wurde Lahor das Landwirthschaft»
liche Partikular - Fest , unter Begünstigung
des schönsten Wellers , zum zweitenmal ge»
feien , und die Vorkehrung hiezu auf dem¬
selben Plaze , wie im vorigen Jahre getrof¬
fen : Früh um 7 Uhr zog die Sradtt Garde
mit türkischer Musik zu den Sieben Linden,
stellte sich daselbst auf , und um 8 Uhr tra»
fen die Kötiigl »Commissarien und daS Schau-
Gericht dort ein. Zuerst wurden die in Rei«
hen aufgcstclllen Pferde , Zucht - Stiere,
Kühe , Schaafe und Schweine genau unt .r»
sucht , die vorzüglichsten Thierc in den dazu
bestimmten Kreiß geführt , und diejenigen
ausgezeichnet , welche das Schau » Gericht
preiswürdig erkannt hat . Unmittelbar dar¬
auf geschah die Preis - Vertheilung aus den

. Händen des Herrn Land - ObcrstailmelsterS
General . Majors Freiherr » von Falkenstekn
in Gegenwart einer unermeßlichen Mengt
Zuschauern , unter Trompete » und Pauken»
Schall , und zwar in folgender Ordnung.

Der erste für den schönsten Hengst auSge»
sezke Preis konnte nicht abgegeben werden,
da di« vorgiführlen Hengste gröstemheils noch
zu jung waren , der zweite Preiß ward dem
Hciliginpflkger Fnrderich Stroheker von Nel»
kingsheim , Notttnburger Ober - Amt - zu
Tyeil.

Die Zahl der vorgeführkin gjährigen Stul»
ten betrug 26 . wovon die — der nachfok«
genden Eigenthümer als preiswüt, big aus¬
gewählt wurden.
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L.) Die RckppmrSwktt des Baad - Inha¬
bers vr . Rairh von Niedcrnau , Rokkkn»

hurger Ober «Amts , wilchem der — für
den schönsten Hengst bestimmt gewesene
erste Preis znerkannt wuide.

d ) die — dem hiesigen Hospital angehörk»
ge Flicks - Skulle , und

«.) dir Maus r Rappen - Stutte des Chri¬
stian MKßner von Affstätt , Oberamts
Hcrrenberg.
Den ersten für die Jucht - Stiere bestimm»

ten Preis erhielt Frau - Brodbeil vom Hüu»
rrerhof . Ober - Amts Horb , die übrigen an»

wesend gewesenen Jucht - Stiere wurden nicht

preiswürdig erkannt.
Inch «, Kühe mit dem ersten Kalb waren

in allem 4L . Stücke zur Coneurrenz ge,

bracht ; hierunter zeichneten sich besonders
die Jucht - Kühe , welche von der Hochfürstl.
Sigmanngen - Hechingischen Schweizerei zur
Schau hietzer gebracht wurden aus , das
Schau - Gericht hak den nachfolgenden Ei»

genthümer » Preise zuerkannt.
» .) dem Gottfried Belser vou Herrenberg,

den ersten Preist,
k .) dem Freiherrn von Ow zu Wachendsrf,

Obcramts Horb , den zweiten Preist , und

e ) dem Waldhornwirth Mozer von BodelS»
hausen den zweiten für die Zuchtstkere be¬

stimmt gewesenen Preis.
Für die besten feinwolligen Widder und

Mutter , Schaafe erhielten die zwei ersten

Preise Freiherr von Ow zu Wachendvrf , die

zweiten Preise Rennt - Amrmann Brbhm von

Felldorf , Herder Ober - Amts.
In der Schweins - Zucht haben sich fol»

gende Personen «m die ausgesezteu Preise
verdient gemachr.

r .) Xaver SautermeisteryonRottrnburg,

welchem der erste für die Eber bestimmte
Preis zuelkannt wurde.

2 .) Joseph Teufel von Ergenzingen , an
den der erste Preist , welcher für die
Mutter , Schweine bestimmt war , auS»
getheilt wurde,

z .) Carl Hofmeister von Rotteuburg,,und
4 .) Bierbrauer Fidel Bosch von Rotten»

burg , welcher den zweiten für die Eber
bestimmt gewesenen Preist erhielt:

Mit diesen Preisen wurden zugleich auch
di« von dem Roktenburger laiidwirthschafkli-
cheii Bezirks -Verein ausgesezteu acht Prämie»

von dem Vorstand desselben, Freiherr « von

Ow zu Wachendvrf , unrer diejenigen Land-

wirthe , welche ausgezeichnekeS Vieh zur
Schau brachten , aber keine Preis -Medaille»
erhielten , verthrilr.

Nach beendigter Preis - Vertheilung wur¬
de das Pferde , Rennen angcordnet , wobei

sich y . Renner einfandcn , obschon Heuer da-

erstemal rin solches statt fand . Preise er¬
hielten.

1 .) Anton Wörz von Hirschau,
2 .) Joseph Egen , Bestandes von Wek-

. tcnburg , Horber Oberamt - ,

Z.) Melchior Holzapfel von Affstätt»
Ober - Amts Herrenberg , und

4 .) Johann Martin Dühlervon Neusten.

Hierauf begaben sich die Kvnigl . Cotn»

missanen und das Schau - Gerichtwiederzu
den Sieben Linden zurück , und es wurde so¬
dann der — in der F >üb« schon zur Schau

aufgeffcllte von Seiner Kvnigl.  Ma¬
jestät  vor einigen Tagen dem Rottenburger
landwirthschasklichen Bezirks . Verein aller»

gnädigst zugeschickte Belgische Pflug dem

Orcvnvm Anton Erat von RvMnburg zurr-
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kannt ^ welcher gleich des Nachmittag - Der»
suche damit anstelle, - die ganz zur Zufrie¬
denheit der anwesenden Landwirthe ausfielen.

Nach diesem Akt wurden die preiswürdig
erfundenen Thiere in Reihen ausgestellt , und
im feierlichen Zug durch die Stadt geführt.

DeS Nachmittags fanden verschiedene
Volks - Belustigungen als Vogelschießen,
Daumklettern , Sackspringen rc. Statt , und
Abends war im Gasthvf zur Krone ein Ball
veranstaltet , an dem viele Fremde Anrheil
nahmen.

Dieses Partikular , Fest war Heuer bei wes»
tem zahlreicher als vorigen Jahr ; be»
sucht von der Ferne und Nahe , und alles
zeugte in dieser ganz freien Bewegung deS
Volke- nur von »ollster Zufriedenheit und
Eintracht.

Möge dasselbe immer an Ausdehnung ge¬
winnen ; möge jeder Würremberger nach
Kräften Mitwirken , daß so der wichtige Ge¬
genstand einer Nation der Landwirthschaft
stets mehr empor sich schwinge, und jedem
Einzelnen wir dem Darerlandr vollen Seegen
bringe.

Rottenburg den z . Junp t8 » 2.
K. Oberamr.

Rotte « burg.  Diejenigen OrkSvorste-
her , welche ihre Tanz - Tar » Verzeichnisse
und Urkunden über die angefallenen Zucht-
und Waisenhaus , Gebühren pro i . Juny
d. I . noch nicht ringeschickt haben , werden
hieran mit dem Anfügen erinnert , daß , wenn
binnen 24 Stunden der dißfallstgen Vor¬
schrift nicht nachgelebt wird , der säumige
Echuldheiß eine angemessene Strafe zu er¬
warten habe. Den 5 . Juny 132 «.

K. Oberamt.

Bekanntmachungen.
Tübingen. (Bekanntmachung .) Bel

der gegenwärtigen grossen Hize findet di« un»
terzrichnete Behörde für norhwendig , die
Hundehalter zur genauer Beobachtung ihrer
Hunde aufzufordern ; dieselbe sind fleißig mit
frischem Wasser zu versehen, und bei Nacht
bei der früher angedrvhten Strafe einzusper-
rrn . Tübingen den 7 . Juni 1322.

Tübingen.  Ein « Wohnung für einen
einzelnen , hier selbst angestellren Herrn , in
der lebhaftesten Gegend der Stadt , beste¬
hend aus 2 schönen großen Zimmern im
2ken Stockwerk , ist sogleich oder von Jacob!
an zu vermiethen.

Das nähere ist zu erfragen auf dem Comp¬
toir dieses Intelligenz - Blatte - .

Wöchentliche Frucht-  Fleisch - und
Brod - Preiße.

Zn Tübingen,
«m 7. Juni 182!.

Frucht - Preiße.
Dinkel i Schfl . -rfl .Zökr. zfl. 44 kr. 4 fl .3 skr.
Haber i Schfl . Zfl. zfl. 8kr. Zfl. i8kr 4 '
Kernen r Sri. Haber
Gersten i — 3 7 kr. Rocken 29 ?«.
Erbsen l — 34 kr. Bohnen 34 kr.'
Wicken r — 23 Linsen

Victualicn- Preiße.
Ochsenfleisch . l Pf. 6 kr.
Rindfleisch . . i — Z kr.
Hammelfleisch . i — 6 kr.
Schweinfleisch mir Speeil! - Pf. 7 kr.

— — ohne — I 6 kr.
Kalbfleisch . i — 4 kr.

Br 0 d - T a x.
8 Pfnnd Kerneubwd * 4 - 3 kr.
8 — Ruckenbrod * 16 kr.
r Kreuzerweck schwer . yLt. l 4 Qr.
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